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* Berlin, 26. März. Das offlzielle Organ der konſer⸗ 
vativen Partei, die „Konſerv. Korr.“, begleitet das in den letzten 
Tagen zur Welt gekommene Kartell der ſächſiſchen 
„Ordnungs parteien“ mit einem frommen Segens⸗ 
wunſch. Freilich meint die „Konſ. Korr.“, außerhalb Sachſens 
wäre dergleichen nicht möglich, da gäbe es zu viele böſe 
Menſchen und Blätter, die die Konſervativen verleumdeten. 
„Indeſſen — heißt es weiter — muß doch auch hervorgehoben 
werden, daß im konſervativen Lager Deutſchlands gegenwärtig 
abſolut kein Verlangen nach dem Abſchluſſe eines Kartells 
vorhanden iſt.“ Sachſen ſcheint für die „Konſ. Korr.“ außer⸗ 
halb Deutſchlands zu liegen, bemerkt dazu der nationalliberale 
„Hann. Cour.“ Nachdem die „Kreuzztg.“ dieſer Tage den 
Vernichtungskampf gegen den Liberalismus auf ihre Fahne 
geſchrieben, kann man ermeſſen, wie ehrlich der Segen gemeint 
iſt, mit dem die Berliner Konſervativen das Zuſammengehen 
ihrer ſächſiſchen Parteigenoſſen mit den Liberalen begleiten. 

— Zum hannoverſchen Spielerprozeß kommt noch 
nachträglich eine intereſſante Aufklärung. In jenem Prozeſſe hatte 
belanntlich der Angeklagte v. Meyerinck, der ſich nach ſeiner 
Verurtheilung entleibt hat, verſucht, ſich lediglich als das Opfer 
unglücklicher Verhältniſſe darzuſtellen und die Beſchuldigung der 
Falſchſpielerei oder der Mitwiſſenſchaft davon von ſich abzuwenden 
verſucht. In gewiſſen Kreiſen hat man ſich denn auch bemüht, ihn 
mehr als gezwungenen, denn als freiwilligen Betrüger anzuſehen. 
Dieſe Annahme iſt aber neuerlich völlig zerſtört worden durch eine 
Zeugenausſage des „ollen ehrlichen“ Seemann, welche ergiebt, daß 
Meyerinck nicht bloß Schlepper des Splelerkonſortiums, ſondern 
auch Mitwiſſer des Falſchſpiels geweſen ſei. Seemann wurde, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, kürzlich in der in Oeſterreich 
ſchwebenden Straſſoche gegen Lichtner als Zeuge vernommen und 
ſcheint dabei umfaſſende Aufklärungen gegeben zu haben, die wohl 
auf Glaubwürdigkeit Anſpruch machen lönnen. Danach hat 
Lichtner mit falſchen Karten geſpielt; er fol aber auch, wenn 
er ſolche nicht einſchmuggeln konnte, ſo „tüchtig“ geweſen ſein, daß 
er nach einigen Spielen mit fremden Karten ſich deren Unterſchiede 
auf den Rückſeiten merken konnte. Meyerinck hat die Lichtner⸗ 
ſche Kunſt gekannt und zunächſt gegen 15 Proz. des Gewinns den 
Schlepper geſpielt. Der Gewinnantheil tft ſchließlich auf 25 Proz. 
erhöht worden und das freundſchaftliche Verhältniß ſoll erſt dann 
ernſtlich bedroht geweſen ſein, als Meyerinck ſchließlich 50 Proz. 
verlangte, weil er es anſcheinend nicht billiger thun konnte. 

* Königsberg, 23. März. Der Oberpräſident 
von Oſtpreußen hat die anläßlich der Genehmigung des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handels vertrages und der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes für Getreide an ihn gerichtete Dankadreſſe 
des Vorſteheramtes der hieſigen Kauſmannſchaft mit folgendem 
Schreiben beantwortet: 

„Für die Zuſchrift vom 17. d. Mts. ſpreche ich dem Vorſteher⸗ 
amte der hieſigen Kaufmannſchaft meinen verbindlichſten Dank aus. 
Nachdem der Identitätsnachweis aufgehoben worden iſt, gebe ich 
mich der Hoffnung hin, daß der Handelsvertrag nicht nur der 
Stadt Königsberg, ſondern auch der Landwirthſchaft Vor⸗ 
theile gewähren und daß ſomit der neu Ae Zuſtand 
der geſammten Provinz zum Segen gereichen wird.“ 

* Konitz, 23. März. Die Herren der Agrarierpartei 
des hieſigen Kreiſes, welche diesmal zum größten Theil an dem 
offtziellen Diner zur Feier des Geburtstages des Kaiſers nicht theil⸗ 
genommen haben, laden, wie man der „Danz. Ztg.“ ſchreibt, heute 
ihre Geſinnungsgenoſſen in einem im „Konitz. Tagebl.“ veröffent⸗ 
lichten unterzeichneten Aufruf zu einem Mittageſſen am Ge⸗ 
burtstage des Fürſten Bismarck ein! 

* Münſter, 24. März. Von einer neuen politiſchen 
eitung wurde hier geſtern die Probenummer vertheilt. „Der 
eſtfale“ wird vom 1. April ab hier täglich erſcheinen, will in 

lirchen⸗politiſcher Hinſicht den Standpunkt des Centrums nach den 
Grundſätzen der Mallinckrodt, Windthorſt, Schorlemer und Reichen⸗ 
ſperger vertreten, von einſeitiger Intereſſenvertretung ſich fern⸗ 
halten und insbeſondere für die Erhaltung und Kräftigung des 
Mittelſtandes einſtehen. Die neue Zeitung darf wohl, ſo wird der 
„Köln. Volksztg.“ geſchrieben, als Abſchluß oder vielleicht auch als 
neuer Anfang der Bewegung angeſehen werden, die gelegentlich der 
letzten Militärvorlage und Reichstagswahl durch Herrn v. Schor⸗ 
lichtet kt dem hieſigen Rathhausſaale zuerſt an die Oeffent⸗ 
eit trat. 

Marburg, 24. März. Die „Burſchenſchaft⸗ 
lichen Blätter“, die ſeit einiger Zeit auch in Politik 
arbeiten, brachten unlängſt einen gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie gerichteten Artikel, der keine Erwähnung beanſpruchen 
dürfte, wenn ſich nicht der hieſige Profeſſor der Philoſophie 
Dr. Natorp zu einer Erwiderung darauf veranlaßt geſehen 
hätte, die auch in nichtſtudentiſchen Kreiſen Intereſſe erregen 
dürfte. Dr. Natorp empfiehlt den Studenten das Studium 
der ſozialiſtiſchen Quellenſchriften und fährt dann folgender⸗ 
maßen fort: 

„Es ſtehen ſehr zahlreiche, geiſtig ſehr hochſtehende deutſche 
Männer heute vor der ſchweren Frage: ob es nicht, ſo wie die 
Sachen liegen, ihre Pflicht wäre, der Sozialdemokratie beizutreten. 
Man fragt ſich: iſt es wahr, daß an ſich Jeder, der als Menſch 
geboren, gleiches Recht auf volle Entfaltung ſeines Menſchenthums 
hat? Iſt es wahr, daß dies Ideal an ſich kein unmögliches, aber 
durch die Gewaltherrſchaft des Kapitals unmöglich gemacht iſt? 
Iſt es wahr, daß es gegen dieſe keine wirkſame Hilfe giebt, als 
die politiſche Organiſation des arbeitenden Proletariats? Und wenn 
nun dieſe Organiſation unter ſchweren Geburtswehen ins Daſein 
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getreten iſt, wenn fie als Spuren folder Wehen noch dieſen oderſge kommen. Um 4 Ubr war eine kleine Geſellſchaft, die ſich 
jenen Schaden an ſich trägt — darf das gerade für die, deren Bel in den Oſterſonntag hineingetrunken hatte. A 19 Einf 5 
tritt etwa zur Hebung der Partei beitragen könnte, ein Grund kommen, dem alten Pinne gemäß Oſterwaſſer zu ſchöpfen. Wan 
ſein, ſich ihr zu entziehen und durch ihre Fernhaltung wenigſtens begab ſich am Krögel bis an den Waſſerlauf der Spree, um das 
indirekt an ihrer Schwächung mitzuarbeiten?“ Waſſer zu holen. Dabei verlor Werſig das Gleichgewicht und 
Gegenüber manchen Leiſtungen „nationaler“ Profeſſoren ſtürzte in die Fluthen. Er wurde zwar noch lebend gerettet und 
macht dieſe doch immerhin ernſte Behandlung der Frage feipen euren e gebracht, ſtarb aber dort noch an dem⸗ 
ſeitens des Marburger Philoſophen einen wohlthuenden Ein⸗ Auffebe Ihr 
n erregte am Montag Morgen um 5½ Uhr 
druck. Das ſozialdemokratſſche Centralorgan, das im Uebrigen eine blulrothe Fahne, bie in weißen Buchſtaben die Inches 7 
Herrn Natorp ſeine Anerkennung zollt, will es nicht gelten 


„Hoch lebe die Anarchie“ und „Hoch lebe die Revolution“ 
laſſen, daß der Beitritt der Studenten zur Hebung der Partei 


aun 
ellen 


Dienſtag, 


und an der Schillingsbrücke an dem über die Spree Kanten 1 
r Seite 


| g ; og f Telephondraht befeitigt war. Da man die Fahne von kei 3 
beitragen könne. Man iſt, wie ſich beſonders auf dem Kölner melden erte an die Feuerwehr ale warde die mit 
Parteitage zeigte, in den leitenden Kreiſen der ſozialdemo⸗ Hülfe der mechanſſchen Leiter die Fahne beſeitigte. BE. 
kratiſchen Partei auf die „Studirten“ eben nicht gut zu Nur „aus ſſensdrang“ wollen drei Lehr⸗ 
ſprechen. burſchen einen Einbruch in den Lagerboden einer Buch⸗ 

handlung in der Schöneberger Bahnſtraße verſucht haben. Am 
hellen lichten Tage hatten die Burſchen mittelſt Nachſchlüſſel den 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Berlin, 24 März. Die zweite Strafkammer des Land⸗ 


Vorbeden des Hauſes geöffnet und waren über eine Bretterwand 
in den Lagerraum geſtiegen. Bei dieſer Turnübung hatten die 
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Pe 


Burſchen aber zu ihrem Verderb zu viel Geräuſch gemacht, die 


gerichts I. verhandelte am Sonnabend wegen Bandendieb⸗ 5 
ahls gegen die unverebelihte Marie Bruns wig, den Hausbewohner waren herbeigeeilt und hatten die Diebe abgefaß 
Schloſſer Richard Fiſch er, den Hausdiener Richard Ba u ch⸗ Dieſelben legten ſofort ein offenes Geſtändniß ab, meinten abe 


daß nur der Wunſch, aus dem Inhalt der Bücher ſich zu b 
ban ſie zu der That verführt habe. Alle Drei ſind in Ha 
genommen. 2 


mann, den Kutſcher Oswald Moheit und den Schloſſer Karl 
Dietzel Tie noch ziemlich jugendlichen Angeklagten ſind nach 
dem Zeugniß des Kriminalkommiſſars Braun äußerſt gefährliche 
Einbrecher die, ſo lange ſie in der Freiheit zubringen, faſt jede 
Nacht gemeinſam auf Diebſtähle ausgehen. Bauchmann war Haus⸗ 
diener bei den u. a. auch durch die Bande beſtohlenen Kaufleuten 
Hentſchel u. Caspary geweſen und genoß deren volles Vertrauen, 
da ſein Zuſammenhang mit dem Berliner Verb recherthum ihnen 
unbekannt geblieben war. Die Angeklagten überboten ſich in 
frechen Antworten auf die Fragen des Vorſitzenden. Moheit, 
welcher behauptete, bei den Einbrüchen nur „Schmiere“ geſtanden 
zu haben, meinte u. a. ſehr dummdreiſt: „Er habe nur gethan, was 
ihm das Geſetz als Pflicht auferlege. Das Geſetz gebiete ihm, 
ſeinen Nebeumenſchen in jeder Beziehung behilflich zu ſein, und 
deshalb habe er die Bitte Bauchmanns, Aufſpaſſerdienſte zu leiſten, 
gern erfüllt.“ Der Gerichtshof hielt es für dringend nothwendig, 


Lokales. 


dieſe gefährliche Bande auf längere Zeit unſchädlich zu machen, an der Leiche 2 
und er verurtheilte deshalb Fiſcher zu ſechs Jahren, Bauch⸗ ſtarken Alkoholgenuß, dem Dr. ſehr 
mann zu jteben Jahren, Moheit zu acht Jahren Zuch Die Leiche fol der Sicherheit 


2 an ; ü f g 
haus, Dietzel („ſchleſiſcher Guſtav“) zu einem Jahr vier ute a ee e e 
Monaten Zuchthaus und die Bruns wig zu einem Jahr 
Gefängniß. N R j 

* Leipzig, 24. März. Der Verfaſſer eines objektiv be- 
leidigenden Artikels war von der Strafkammer frei⸗ 
geſprochen worden, weil die Abſicht, zu beleidigen, auf Seiten 
des Angeklagten dadurch ausgeſchloſſen erſchien, daß er, um feinem 
Leſerkreiſe ſich verſtändlich zu machen, ſich einer volksthüm⸗ 
lichen Sprache hätte bedienen müſſen. Dieſe Entiheldung iſt 
auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft von dem Reichsge⸗ 
richt aufgehoben worden. In dem Vorerkenntniß werde 
unterſtellt, daß einem beſtimmten Leſerkreiſe nur die ſchärfſten Aus⸗ 
drücke verſtändlich und deshalb dieſem gegenüber nothwendig ſei, 
gleichviel ob ſich ans dieſen Ausdrücken die gröbſte Ehrverletzung 
eines Dritten ergebe oder nicht. Eine ſolche Rechtsauffaſſung 
würde zu unerträglichen Konſcqgenzen führen. 
Form der gewählten Ausdrücke nach gewö 
Sprachgebrauch das Vorhandenſein einer Beleidigung her⸗ 
vor, dann könne es für die Beurtheilung der Strafbarkeit der 
letzteren an ſich keinen Unterſchied machen, ob die Ausdrucks⸗ 
weiſe mehr oder weniger volksthümlich und in dieſer Form nur 
auf einen beſchränkten Leſerkreis berechnet geweſen, namentli 
dann nicht, wenn die Kundgebung, wie dies bei einem Erzeugniß 
der Tagespreſſe zutreffe, auch in weitere Kreiſe dringe, denen 
05 ba Sinn jener „volksthümlichen Sprache“ ſofort 

ar werde. 
* München, 24. März. Eine Soldatenmißhandlung 


ft deshalb nach einem hieſigen 


Kreiſe Obornik. 
5 . Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
kam geſtern vor dem Zivilgericht zur Verhandlung. Bekanntlich drei Birnen, ein Obdachloſer und ein Knabe, der einem anderen 
hat es in vorigem Jahre großes Aufſehen gemacht, daß ſich der Jungen auf der Walliſchei drei Mark aus der Taſche geſtohlen 
Soldat Wickl vom bieſigen 3. Feldartillerie⸗Regiment, angeblich hatte. — Zur Beſtrafung notirt wurden zwei Herren, die 
wegen Mißhandlung durch Vorgeſetzte, entleibte. Bald darauf er⸗ im Pferdebahnomnibus geraucht hatten. — Geſtohlen wurde 
, Brad NEL nem Digkmitann ni Bm Pehiäe gie ua sr che 

U 2 a ortemonnaie N Inhalt. 5 
egen den Wachtmeſſter Wachter eine ſchwere Beſchuldigung in 8 — 8 ꝗ—.— Iuhal 

ezug auf ſein Verhalten gegen Wickl. Wachter ſtellte deshalb 
Beleidigungsklage, die heute vor dem Schöffengericht zur Verhand⸗ 
lung, aber noch nicht zum Austrag kam. Wachter ſtellte das ihm 
in der Zeitung zur Laſt Gelegte in Abrede, aber einige als Zeugen 
vernommene Soldaten beſtätigten es. Da der ebenfalls vernom⸗ 
mene Vater des Wickl noch weitere Soldaten als Gewährsmänner 
für ſeine dem „N. M. Tgbl.“ gemachten Mittheilungen bezeichnete, 
wurde die Verhandlung vertagt, damit dieſe geladen 
werden können. Der neue Batteriechef hatte gegen Wickl und zu 
Gunſten des Wachter ausgeſagt und erklärt, daß die militäriſche 
der ee bei der 1 Mannſchaft vernommen worden, 
den Ungrund der gegen Wachter erhobenen Vorwürfe ergeben habe. 
Die Verhandlung hat daher auch eine über den ſpeziellen Fall 
hinausgehende ſymptomatiſche Bedeutung. 


BVermiſchtes. 


7. Aus der Reichshauptſtadt, 26. März. Berliner 
Frühjahrsmeſſe. In der am 19. März cr. ſtattgefundenen 
Monats verſammlung der „1893er Vereinigung“ konnte 
der Vorſitzende die erfreuliche Tratſache berichten, daß die Bethei⸗ 
ligung an der bevorſtehenden Frühjahrsmeſſe eine außerordentlich 
rege ſein wird, indem z. B. von den Meßadreßbüchern bereits in 
voriger Woche ca. 1000 Stück Exemplare im Voraus beſtellt 
waren, ſo daß mit Sicherheit eine große Anzahl von Einkäufern 1 
erwartet werden kann. 5 * Breslau, 24. März. [ XL 

Beim Holen von Oſterwaſſer iſt am Sonntag Exerzierplatz.] Tem Köroſſſer Elsner vom Regimert 
früh der Kelner Heinrich Werſig um das Leben „Großer Kurfürſt“ wurde beim Lanzenwerfen eine Lanze in die 


Aus der Provinz Poſen. 2 
* Bromberg, 27. März. [Ueber das Duell] erfahren 

wir noch, daß die Urſache zu dem Zweikampf in einem ganz gering⸗ 
fügigen Streit am Biertiſch zu ſuchen iſt. Be 


munter. 
Frankfurt a. O., 25. März. [Brand.] Am Donnerſtag 
Abend entſtand in dem in der Oderſtraße belegenen Frickeſchen 
Droguengeſchäft ein Brand, der beträchtlichen Schaden an den don 
lagernden Waaren anrichtete. Der Feuerwehr gelang es, das 
Feuer bald zu löſchen; es ſoll durch Herabfallen einer Petroleum 


lampe entſtanden ſein. be 
[Unglüdsfalt auf dem 


kant Die Veiwundung hatte nach dem Ratiborer Anz 
n Tod des Soldaten zur Folge. 
* Glatz, 24. März. [Zum Beſuch! der in der hleſigen 
ung gefangen gehaltenen franzöſiſchen Offiziere iſt der Präſident 
Suren Faquet aus Paris hier eingetroffen. 
Sprottau, 23. ans, [Erlöſchen der Typhuz3- 
pidemte)] Am 20. d. M. wurde der letzte Thpbus kene aus 
a ädtiſchen Ep. een entlaſſen und die Typhusepidemie 
wohl ſeitens des Kreisphyſikus, als auch ſeitens der Militäre 
örden für exloſchen erklärt. Dun Dimenſionen hat dieſelbe 
fern nicht angenommen, als im ganzen nur 11 Todesfälle 
atirt wurden. Auch die ſtädtiſche Waſſerleitung iſt von der 
ung bereit ſeit dem 18. d. M. wieder freigegeben worden. 
d ſonach in unſerer Stadt wieder vollſtändig normale Ver⸗ 
je eingetreten. 


Lieut. 
10 Bau aus 
„ Zaudt 


aul 
Hotel 15 a — F. Westphal & Co. IFernſprech⸗Anſchluß 
103.] Die Kaufleute Kalcher, Lachmann, Radziejewski, Rump, 
er u. Joſek a. Berlin, Laſch, Spiro, Oelsner, Landsberg, 
bermann, Kary, Agular u. Frau, Sachs, Goldregen, Cohn, 
Frauen Falk u. Herz a. Breslau, Gebhardt a. Hanau, Mala⸗ 
wei a. Inowrazlaw, Fiſcher u. Frau a. Stroppen, Ungar und 
u a. Schrimm, Freudenthal u. Frau a. Kruſchwitz, Rau aus 
audenz, Lubarſch a. Landsberg, Du Boys a. Parts, Tuchſcheerer 
Zittau u. Stringe a. Pforzheim, Gymnaſtaſten Gebr. Malte a. 
erlin, Rechtsanwalt L. Silberſtein u. Arzt Dr. Silberſtein aus 
Berlin, Pat.⸗Anwalt Krayn a. Berlin, Arzt Dr. Silbermann, die 
ai eren Frau Silbermann, Cohn u. Laſch a. Breslau, Kultur⸗ 
enieur Wundrich a. Krotoſchin, Architekten Gebr. Voigt und 
zt Dr. Scholz a. Görlitz, Rittergutsbeſitzer Wilde u. Frau aus 
nagöra, Gutsverwalter Müller a. Latalice, Hotelbeſczer Itt⸗ 
nn g. Glogau, Na Gaebel a. Schneidemühl, prakt. Arzt 


lick, Ottenſoſer und 

ornicker u. Frau aus 

Erfurt u. Hlrſchfelb 0. Angermünde, die Ingenteure Hoffmann a. 

rlin u. Piſauke a. Danzig, Verſ.⸗Inſp. Roſenthal a. Bromberg, 

te Doltoren Melzer a. Breslau u. Raab a. Bentſchen, Bauführer 
Kunze a. Znin, Maurermeiſter Marin a. Dresden. 

Roters Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Kaufleute 
arczyüski a. Polen, Szeze ny u. Mazur a. Krotoſchin, Mazur 
e Direltor Richter, Arzt Dr. Holz und Sohn, Rentier 

rau g. Berlin, die Adminiſtratoren Katoclnski a. Ztotnk 

l. 0 0. Salo u. Steeb b ones a. Kaliſch, 
utspä vu enn a. Szezodrykowo 

4 Ale d Bern. Die Kaufleute Brodnlekt a. Wronke, 

Er en Si Familie a. Berlin, Lachmann u. Frau u. Lach⸗ 

mann u. Frau a. Oppeln, Remat u. Pelſer 8. Breslau, 

ammerſtein u. Baumann a. Berlin, Levy a. Samter u. Beck a. 

raudenz, e ee a. Lodz, Rittergutepächter 
Kuxuſtewicz a. Kaliich, Buchhalter Kinowskti a. Jaraczewo 

u. Wiewiorowskt a. Miiloskam, Frl. Oberczik a Berlin, Dr. Ries 
Breslau, Geſchwiſter Remak u. Frl. Remak a. Breslau, Frau 
nowrazlaw u. Volontär Schlegel a. Wlurek. 

8 Georg üller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Ballen: Hecht, Anacker, Schmückert, Lange u. Guntnior a. 
Berlin, Wolff a. Strasburg t. Weſtpr., geh a. Dresden, Rade⸗ 

n a. Schroda, Balwinski a. Neuſtadt b. Pinne u. Müller a. 
troſchin, Fabrikant Schäfer a. Elberfe ld, Artiſt Blumenfeld a. 
bing, Rand. der Phil. Nowickt a. Adelnau, Student Nowicki a. 
rowo, Reg.⸗Referendar Erdmann a. Birnbaum u. Privatier 
üller u. Tochter a. Berlin. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
er Greekowiak u. Frau a. Krufhiwis, Kaufmann 
Ebert a. Berlin, die Frauen Janlkeska u. Bartſch a. Freiſtadt in 
Schleſien, — Doutzelean a. Kempa. 


Marktberichte. 

* Stettin, 24. März. [Waarenbericht.] Im Waaren⸗ 
150 haben wir für die abgelaufene Woche nur über einen regel⸗ 
mäßigen und ruhigen Geſchäftsverkehr zu berichten, Platzumſätze 
chten ſich meiſt nur in Schmalz, Thran und Heringen bemerkbar 
und die Verſendungen ſtromwäris hielten befrledigend an. — 
Kaffee. Die Wochenzufuhr betrug 3228 Zentner, vom Tranſito⸗ 
Lager gingen 867 Zentner ab. An den Termin⸗Märkten bleibt die 
immung dem Arkikel unverändert günſtig. Preiſe konnten ſich 
oll behaupten und beginnt auch das Juland die geräumten 11 955 
mit größerem Vertrauen 1 tompfetiven. Unſer Markt ſchlleßt feſt. 
Wir notiren unverändert: Plantagen Ceylon u. Tellicherrles 110— 120 
f., Menado braun u. Preanger 133146 Pf., Java f. gelb bis ff. 

5 Pf., Japa blank bis blaß gelb 110-112 Pf., do. 
n bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
112 Pf., do. grün bis ff. grün 95 bis 105 Pf., Domingo 94 
bis 100 Pf., Maracaibo 90-95 Pf., Campinas ſuperior 90 bis 
94 Pf., do. gut reell 84— 85 Pf., do. ordinär 70—73 Rio 
ſup 8890 Pf., do. gut reell 82—84 Pf., do. ordinär 70 bis 
175 Pf. Alles tranſito. — Heringe. Mit dem Dampfer „St. 
raus“ von Peterhead wurden unferem Markte dieſe Woche 

„ hauptſächlich ewe zugeführt; 
Inhaber Bordverkauf wünſchten, jo ſtellten ſich die Preiſe eher 
Gunſten der Käufer. Im Allgemeinen war das Geſchäft der 
orſtehenden Feiertage wegen ſtill. Bezahlt wurden für Cron 
3 19—20 M., Crownmatfalls 21—22 M., An 8 ch lte Mattles 

—17 M., Crownmixed 16,00 M., Crowniblen 15 ‚CO M., unge⸗ 
mpelte Mixed 15,00 16,00 M. unverſteuert. — Von Norwegen 
rafen 724 To. ein. Für Feitheringe zeigte ſich befriedigende Frage, 
die aber wegen Mangels an den meiſtgeſuchten kleineren Sorten 
zu umfangreicheren 18950581 nicht führte. f erzielte 18 bis 
1 5,5017 M., Reellmittel 14,50 — 15,50 M., 
tel 1314 M. unberſteuert, Sloeheringe 1 5 zu 15 M. un⸗ 
feuert langſam ab. — Die Zufuhr von ſchwedlſchen Heri: ngen 
lef ſich auf 745 To. 
Ag 16 M., 1 ⸗Fulls, 
M., Iblen 1 
en vom 14. bis 20. Mürz 2053 „2. . 


a 


die fo gut wie geräumt ſind, 14— 15 


mithin beträgt der 


Total Bahnabzug vom 1 Jana r bis . 20. März 64404 To., 


burg gemeldet: 
Kab in Paris, Baron von 
den 
bisherigen 
Schiſchkin, erſetzt werden ſolle. 
now⸗Roſcanoski werde wahrſcheinlich das Portefeuille 


nationalen medicinif 


Bei Heinen Umſätzen bedangen FJulls 15 | treues 


gegen 
55 503 Tonnen in 1893, 49 016 Tinten 1 1892 an eg = 


Tonnen in 1891 in gleichem Zeitraum. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Köln, 27. März. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Peters⸗ 
Gerüchtweiſe verlautet, daß der ruſſiſche Bot⸗ 
Mohrenheim, durch 
Botſchafter Nelidow, und letzterer durch den 
Adjunkten des Miniſters des Auswärtigen, 
Dem Fürſten Loba⸗ 


5 des Auswärtigen zufallen, wenn ſich der Zuſtand des Miniſters 


von Giers verſchlechtern ſollte. 


Rom, 27. März. Die Eröffnung des inter⸗ 
chen Kongreſſes findet 
am 29. März im Conſtance⸗Theater in Anweſenheit des Kö⸗ 
nigs und der Königin ſtatt. Der Unterrichts⸗ 
miniſter begrüßt die Kongreßmitglieder in lateiniſcher, 
Crispi im Namen der Regierung in italieniſcher Sprache, 
ebenſo der Bürgermeiſter Raspoli im Namen der Stadt 
ei Virchow fpricht im Namen des letzten Berliner Kon⸗ 
greſſes. 

Turin, 27. März. Nach dem Programm für die 
Leichenfeier Koſſuths findet Mitwoch um 9 Uhr 
„die kirchliche Ceremonie im proteſtantiſchen Gotteshauſe e 
dann wird die Leiche zum Bahnhof gebracht und auf einen 
Katafalk aufgebahrt. Hierauf ſoll die Leiche nach dem Karl 
Felixplatze gebracht werden, woſelbſt die Uebergabe ſeitens der 
Stadtgemeinde Turin an die Peſter Munizipalität erfolgt. 
Der Sonderzug mit der Leiche wird gegen 8 Uhr Abends ab⸗ 
gehen und Freitag früh in Peſt eintreffen. 

Madrid, 27. März. Eine Kundgebung von 2000 
Arbeitsloſen fand in Santa Lucia ſtatt, wobei zahl⸗ 
reiche Brotdiebſtähle vorkamen. Der Bürgermeiſter telegra⸗ 
phirte nach Cadix um Hilfe. 

Newyork, 27. März. Der „Newyork. Herald“ meldet 
aus Rio de Janeiro: Die portugieſiſche Re⸗ 
gierung weigere ſich die braſilianiſchen 
Flüchtlinge an Peixoto auszuliefern. 

Buenos⸗Ayres, 26. März. Aus Santos wird ge 
meldet, daſelbſt herrſche das Gerücht, daß die Aufſtändi⸗ 
ſchen ſich an die Grenzen von Parana zurückziehen. 


Hamburg, 27. März. [Privattelegr. der „Poſ. 
31 g.“] Dem offiziöſen „Hamburger Correſpondent“ zufolge 
werden die 1 über das erſte Armeekorps d 
ſüdlich von Königsberg auf dem Exerzierplatz der Garniſon, 
über das ſiebzehnte Armeekorps zwiſchen Danzig und 
Marienburg auf dem weſtlichen Weichſelufer abgehalten; nach 
ben Manövean der beiden Korps gegen einen markirten 
Feind finden dreitägige Manöver beider Korps gegeneinander 
in den von Marienburg, Elbing, Preußiſch Holland, Mohrun⸗ 
gen, Chriſtburg und Stuhm begrenzten Diſtrikten ſtatt. 

Petersburg, 27. März. Nach einer amtlichen Meldung 
werden vom 16/28. April an die vom 11./23. Auguſt 1893 
ſpeziell ermäßigten Eifenbahntarife für Getreide⸗ 
ausfuhr nach der rumäniſchen und ö ſterreichi⸗ 
ſchen Grenze wieder auf das allgemeine Niveau gebracht. 

London, 27. März. Der Afrikaforſcher Lovett⸗ 
Kanveron flürzte geſtern auf der Rückkehr von der Jagd 
in Leighſton⸗Buzzard vom Pferde, wurde dabei ſchwer verletzt 
und ſtarb 4 Stunden ſpäter. 

Newyork, 27. März. Einer Worldmeldung aus Waſhing⸗ 
ton zufolge bereitet Präſident Cleveland die Bot⸗ 
ſchaft vor, worin gegen den Antrag auf Ausprägung des 
F Veto eingelegt wird. 


Tele phoniſche Nachrichten 


euer BEER ber „rl: tg.” 
erlin, 27. März, Nachmittags. 

Der heicstanmter beſichtigte Mittags mit ſeinem Adju⸗ 
tanten e längere Zeit das neue Reichstagsgebäude. 

Der „Reichsanz.“ theilt mit, das Prinz Reuß die 
Botſchaftergeſchäfle in Wien wieder übernommen habe. 

Die „Nord d. Allg. Ztg.“ beleuchtet die von einigen 
Blättern angeblich im Interefſe der Landwirthſchaft betrie⸗ 
benen oppoſitionellen Forderungen eines völligen Sy ſte m⸗ N 
wechſels der inneren Politik der Regierung. Zu 
Gunſten der landwirthſchaftlichen Intereſſen ſei die Pro⸗ 
klamirung des Vernichtungskampfes gegen den kapitaliſti⸗ 
ſchen Liberalismus erfolgt. Das Blatt weiſt nach, daß die 
Regierung nicht nur den Willen gezeigt habe, der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nothlage abzuhelfen, ſondern daß ſie dies auch 
durch Thaten bewieſen habe. Daß die Vorſchläge der Re⸗ 
gierung von Bedeutung für die Landwirthſchaft ſeien, hätten 
ſogar hervorragende Mitglieder des Bundes der Landwirthe 
anerkannt. Hierher gehöre die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes. Was die Proklamirung des Vernichtungs⸗ 
kaupfes gegen den kapitaliſtiſchen Liberalismus 
nlange, jo ſei es ſicher, daß die Schifffahrt und Handel 
treibende Bevölkerung der großen Oſtſee⸗Hafen⸗ 
ſtäb te, in denen der Kern deutſchen Geiſtes der alten 
Hanſaweiterlebe und die ſich des vollzogenen Vertragswerkes freuten, 
bas den kapitaliſtiſchen Lilberalismus einzugliedern ſei. Dies 
wurde nirgends auf lebhafteren Widerſpruch 
ſtoßen, als gerade bei dem im Kampſprogramme angezogenen 
erſten Staatsmanne des neu geeinten Reiches, der 
Zuſammenhalten des Handels und der Landwirthſchaft 


011 M. unverſteuert. — Mit den Eiſenbahnen wur⸗ allen Belheiligten dringend anempfohlen habe. 


Die 


„Voſſ. Ztg.“ meldet aus Lemberg, 27. März, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Möſtel) in Poſen. 


daß 


nach Warſchauer Meldungen A Blätter in 255 
Jabriketabliſſement der Aktiengeſellſchaft Zawiereie Ar beiter⸗ 
unruhen ausbrachen, die 3 Tage gedauert haben. Zur 
Wiederherſtellung der Ruhe mußte Militär geholt werden. Die 
Unruhen find durch ſoztkaliſtiſche Agitatoren her⸗ 


Ein Privattelegramm der „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Petersburg: Es verlautet, der ruſſiſche Thronfolger 
werde bei der Hochzeit des Großherzogs von Heſſen Braut⸗ 
I ſein und die Prinzeſſin Alice von Heſſen 

ren 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die Expedition Uech⸗ 
tritz, welche am oberen Benue ſchwere aber ſiegreiche 
Kämpfe mit den Eingeborenen hatte, iſt von dem Kameruner 
Hinterlandkomitee vorläufig nach Hola zurückberufen 
worden, da der Marſch nach Baghirmi wegen der Abmachungen 
mit Frankreich überflüſſig geworden ſei. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 27. März. ee 
Kornzucker exl. von 92 % 8 5 88 


vorgerufen worden. 


Kornzucker erl. don 88 Proz. end. altes Rendement — 15 
eue " h 
Nachprodukte excl. 75 Prozent NSS 025 
Tendenz: Still. 
Brodraffnnne en ee —.— 
Biodraffſdd ! 88 —.— 
Bem. Raffinade mit aß. 26.25 
Gem Melis Timiidah nenn ar, —.— 


Tendenz: 
u T 1 8 Tranſtto s 


B. Hamburg per März 12,80 Gd. 12,82 ½ Br. 


7 per Apri 1272 Gd. 12,75 Br. 
dto. 5 per Mai 12,77%, Gd. 12,80 Br. 
dto. x per Juni 12,80 Gd. 12,85 Br. 


Tendenz: Still. 
Breslau, 27. März. Spiritusbericht. März 
50 er 47,40 Mark, do. 70 er 27,80 M., April — M., Mai 
—.— Mart. Tendenz: niedriger. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 27. März. ne Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündigt —— L. 4090 e (oer) 46,90, 
(70er) 27,40. in ohne Faß 1915 46,90, (70er) 27,40. 
Bonn 1.0 [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
SH iritus HN. Loko ohne Faß (50er) 46,90, (70er) 27,40. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. März. „(Zelear. Agentur B. Heimann. Bofen.) 9 


ae ‚en * ey tritus behauptet * 
141 25/140 25 70er loko ohne Faß 30 40 20 40 
8. Jul 143 —142 251 70er April 15 10 4 90 
70er al 35 40 25 30 
Moggen feſter 70er Junt £5 80 85 7 
do. Mat 124 — 123 251 70er Juli £6 20 56 10 
0. 1 126 — 1125 - I 70er Auguſt 86 60) 36 40 
Rüböl ſchwa 50er loko ohne Faß — — 30 10 
do. April⸗Mal 43 90 44 [Hafer 
do. Okt. 44 900 44 90] do. an 132 25118) 75 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 


Kündigung in Spiritus ((er) — 000 Str. (70er) 10,000 Ltr. 
Berlin, 27. März. serie, Not. v. 24. 
Weizen ee 141 50 140 50 

do. pr. 5 . 143 25 142 50 

Roggen pr. Mall. 124 — 123 50 

do pr Jull! 126 — 125 50 

Ssiriiud, 15 0 . naiv 

30 40 30 4) 

18. 10er rer 35 10 35 — 

do. 70er an „50 10 

do. 70er her, 35 90 85 70 

do. 70er 5 10 

do. 7er Auguft 36 6) 36 50 

do. 50er lone 2,8 ee 1575 50 10 
0 Not. v2. 
Dt. m 4% Anl 88 10% 88 Voln. 5% 7 — — 
Ac Anl. 107 801107 80 do. Viquld. 5 Yan 65 20 65 — 
101 70/101 60 %Ungar. 4% Goldr. 96 70 96 70 
50. 40 Ing 102 901103 - bo. 4% Kronenr. 91 90 92 — 
Bol. 5½/ do. 298 25 98 30 Oeſtr . Sie „Akt. 2 223 50 227 60 
Pol. Rentenbrieſe 103 8003 48 50 48 50 


15 
Pol. Prov.⸗Oblig. 97 5 97 Veet Momman l 195 10 194 10 
Oeſterr. Banknoten 163 95163 95 
do. Silberrente 94 40 94 40 eee 
Ruf. Ban 220 901220 5 feſt 
R. 4¼½ Bdk. Pfd. 104 50104 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 90] 95 50] Schwar 256 25 256 25 
Marte b 5 90 601138 [Dortm. 2 5 La. A. 68 10 67 90 

90 Hi 91 750 Gelſenkirch. Ko len 149 75 149 60 
Suech 114 ‚Bar 24 40 76 670 une Steinſalz 41 501 — — 


Meritanen auer N 95995 1 60 7 

0 40 95 200 It. Mittelm E. St. A. 79 40, 79 25 
Rufe? on 180 100 10 99 9 Scäwelzerßentr. 124 60,124 20 
do zw. Orient Anl, 6) 25 69 15 Warſchauer Wiener 213 50248 75 
Rum. 4%, Anl. 1990 84 90 81 7UlBerl. Handelögelen. 141 30139 30 
= 15 Deutſche Bank⸗ ad Its 20 


000 8 Kredit 229 50, Disconto⸗Kommandit 125 10, 
Rufſiſche Noten 221 
Stettin, 27. Wiärz. (Telegr. Agentur B. Helmann. Poſen.) 


Nod. v2 4. 

en feſter Spiritus unverändert 

do. April⸗Mai 195 50/135 - I per loko 70er 29 29 — 
do. Mai⸗Juni 139 —139 25 „ April⸗Mai , 29 329 30 
Roggen feſter „ Aug.⸗Sept. „ 31 N81 — 
do. April⸗Matl 118 — 117 50 Petroleum 

do, Mai⸗Juni 122 501121 50 do. per lolo 9 — 9 — 
Rüböl ſtill 

do. April⸗Mat 4 70 1 70 


Ap 
do Sept.⸗Okt. 
) Petroleum foto 8 Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
zo en a: Mürs Morgens 3,10 Meter. 
Morgens 3,04 n 
Mittags 3,02 P 


2 4 


0 = 


